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1 Hintergrund 
Im Projekt BUILD UP Skills QUALITRAIN realisiert Maßnahmen und Aktionen, die zur Ausbildung und 
Qualifizierung von Arbeitskräften im Bausektor in den Bereichen Energieeffizienz und Erneuerbare 
Energien beitragen und als besonders wichtig eingestuft wurden (vgl. den Erarbeitungsprozess für 
den nationalen Qualifizierungsfahrplan im Rahmen des ersten BUILD UP Skills-Projekts QUALERGY 
2020). 

 

Ausgangspunkt für die Überlegungen, ein gewerkeübergreifendes Weiterbildungsformat zu 
schaffen, waren hierbei die Ergebnisse des Vorgängerprojekts QULAERGY 2020. Die umfangreichen 
Untersuchungen führten zu dem Ergebnis, dass die Fachkräfte am Bau grundsätzlich die 
Anforderungen an das energieeffiziente Bauen und Sanieren erfüllen, jedoch in der gewerkeüber-
greifenden Zusammenarbeit häufig die folgenden Schwierigkeiten auftreten: 

 

1. In der handwerklichen Praxis beeinflusst die schlechte oder sogar fehlende Abstimmung 
zwischen den unterschiedlichen Gewerben den Arbeitsprozess und führt zu Fehlern in der 
Ausführung (Schnittstellen-Problematik). 

2. Beim energieeffizienten Bauen und Sanieren wirken die unterschiedlichen Komponenten eines 
Hauses zusammen. Ein fehlendes prozess- und gewerkeübergreifendes Verständnis vom „Haus 
als System“ führt in der Baupraxis dazu, dass baustatische Anforderungen nicht ausreichend 
berücksichtigt sowie Effizienzmaßnahmen nicht aufeinander abgestimmt sind. 

 

Die Weiterbildung greift diese Aspekte auf und hat zum Ziel, die gewerkeübergreifende 
Zusammenarbeit an den Schnittstellen zu verbessern und das Verständnis vom „Haus als System“ 
bei den Fachkräften zu schulen. 

 

Das Weiterbildungsformat wurde in vier Workshops mit Experten aus Handwerkskammern, 
Bildungszentren, Verbänden und anderen Einrichtungen gemeinschaftlich entwickelt und diskutiert. 
Das Ergebnis dieses Prozesses ist das im Folgenden vorgestellte Curriculum, das in einem Zeitraum 
von Januar-August 2015 erarbeitet und anschließend erprobt wurde. 

 

Die BUILD UP Skills-Initiative fördert im Rahmen des Intelligent Energy Europe (IEE) Programms 
Projekte, welche die Qualifizierung von Fachkräften am Bau unterstützen. Die Ergebnisse des BUILD 
UP Skills QUALITRAIN sind für Interessierte öffentlich zugänglich. 
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2 Eckdaten der Weiterbildung 

1. Bezeichnung 
(gesamte Weiterbildung; nicht 

einzelne Module): 

Vorschläge: 

1. „Haus als System“ 
2. Gewerkeübergreifende Zusammenarbeit im 

Haus als System 
3. Erfolgreiche Ausführung energieeffizienter 

Gebäude 

2. Fortbildungsniveau/DQR-Niveau: 4 (Anpassungsqualifizierung) 

3. Zielgruppe: Gesellinnen und Gesellen der Bau-, Ausbau- und 

anlagentechnischen Gewerke 

4. Dauer: 88 UE (+ Prüfungsmodul) 

5. Zulassungsvoraussetzung: Gesellenabschluss 

 

Die Weiterbildung zielt darauf ab, die gewerkeübergreifende Zusammenarbeit auf der Baustelle zu 

verbessern, indem sie das Verständnis für das Haus als ein System schult und die Zusammenarbeit 
zwischen den verschiedenen Gewerken an den Schnittstellen thematisiert. Die 
Qualifizierungsmaßnahme konzentriert sich dabei auf die praktischen Fertigkeiten der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Bereich des energetischen Bauens und Sanierens und rückt 

somit die Verbesserung des Ausführungsprozesses in den Vordergrund. Parallel erwerben die 
Gesellinnen und Gesellen vertiefende theoretische Kenntnisse. 

 

Die Weiterbildung bedient sich einer praktischen Wissensvermittlung, die durch die Schulung an 
konkreten Objekten und Beispielen qualifiziert, Maßnahmen des energieeffizienten Bauens und 

Sanierens – unter Berücksichtigung der Schnittstellen zu anderen Gewerken sowie dem „Haus als 

System“ – praktisch umzusetzen, zu kommunizieren sowie zu dokumentieren.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden auf der Baustelle zu kompetenten Fachkräften im 

Bereich des energetischen Bauens und Sanierens. 
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3 Überblick über die Module 

01 Gebäudehülle und Gebäudetechnik als energieeffizientes System 16 UE 

 1 Das Haus als ein System verstehen 3 UE  

2 Die Auswirkungen von bauphysikalischen Zusammenhängen im Haus als System im Überblick verstehen  5 UE 

3 Die eigene Tätigkeit als Teilleistung im gesamten Bauprozess einordnen 5 UE 

4 Das Zusammenwirken zwischen Gebäudehülle und Gebäudetechnik kennen und die Bedeutung der 

fachgerechten Ausführung darstellen 

3 UE 

02 Qualität im Hinblick auf Energieeffizienz sicherstellen 8 UE 

 1 Das Qualitätsverständnis für die Ausführung von handwerklichen Tätigkeiten stärken 1 UE  

2 Schäden erkennen und beurteilen 4 UE 
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3 Die Qualität der ausgeführten Arbeiten am Bau dokumentieren 2 UE 

4 Die Bedeutung der Kommunikation im Zusammenwirken der Gewerke erkennen 1 UE 

03 Energieeffizientes Bauen und Sanieren 16 UE 

 1 Die Anforderungen an energieeffizientes Bauen und Sanieren kennenlernen 8 UE  

2 Die Unterschiede verschiedener Effizienzstandards von Wohngebäuden gegenüberstellen und ihre 

Auswirkungen auf die Bauweise und Materialauswahl ableiten 

8 UE 
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04 Energieeffiziente Fassade sicherstellen: Fenster/Türen, Außenwanddurchdringungen, bauliche Anschlüsse 16 UE 

 1 Fenster/Türen und Außenwanddurchlässe einschließlich der zugehörigen Gebäudetechnik in Außenwände einbauen 8 UE  

2 Bauliche Anschlüsse an die Fassade energieeffizient herstellen 8 UE 

05 Energieeffizienz von Dächern sicherstellen: Technische Anlagen, Dachflächenfenster und Dachausstiege 16 UE 

 1 Photovoltaik- und Solarthermieanlagen auf und in energieeffiziente(n) Dächer(n) installieren 8 UE  

2 Technische Anlagen auf und in energieeffiziente(n) Dächer(n) installieren 4 UE 

3 Fenster und Dachausstiege einschließlich der zugehörigen Gebäudetechnik in energieeffiziente Dächer einbauen 4 UE 

06 Energieeffizienz im Ausbau sicherstellen: Innendämmung, Geschossdecken, Dachausbau 16 UE 

 1 Innendämmung als Alternative zur Außendämmung nutzen 8 UE  

2 Decken effizient dämmen 4 UE 
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3 Dachgeschossausbau energieeffizient ausbauen 4 UE 

   88 UE 

+ Prüfungsmodul als Voraussetzung für den Erwerb eines Zertifikats 
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Modul 01: Gebäudehülle und Gebäudetechnik als energieeffizientes System 

 

Umfang des Moduls: 16 Unterrichtseinheiten (2 Tage) 

 

Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

1 

Das Haus als ein System 
verstehen 

 

[Dauer: 3 UE] 

1 
Die Zusammenhänge zwischen den Komponenten eines 
Hauses darstellen 

§ Gebäudehülle und Gebäudetechnik 
§ Schwachstellen 
§ (Falsches) Nutzerverhalten: Nutzungsfeuchte, Personen, 

Wäsche trocknen, Blumen, Tiere 
§ Auswirkungen von (falschem) Nutzerverhalten bei 

gedämmten Gebäuden 

2 
Die technischen Schnittstellen beim Haus als System 
darstellen sowie die beteiligten Gewerke benennen 

§ Fenster-Fassade 
§ Anlagentechnik 
§ Anschluss Dach/Wand 
§ Anlagentechnik: Leitungsführung, Durchbrüche 

(…) 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

2 

Die Auswirkungen von 
bauphysikalischen 

Zusammenhängen im Haus als 
System im Überblick verstehen 

 

[Dauer: 5 UE] 

1 
Die Auswirkungen von Feuchteschutz auf die Bausubstanz und 
die Bautechnik darstellen 

§ Arten von Feuchte (Neubaufeuchte, Tauwasserbildung) 
§ Wassertransport in Bauteilen 
§ Auswirkungen übermäßiger Feuchte 
§ Gesetzliche Vorgaben 
§ Herstellerangaben 

2 
Die Auswirkungen von Wärmeschutz auf die Bausubstanz und 
die Bautechnik erklären 

§ Arten des Wärmetransports 
§ Kennwerte 
§ Wärmeverlust von und durch Bauteile 
§ Auswirkungen übermäßiger Feuchte auf den 

Wärmetransport verstehen 
§ U-Werte typischer Bauteile kennen und bei der 

Materialauswahl berücksichtigen 
§ Gesetzliche Vorgaben, Herstellerangaben 
§ Winterlicher und sommerlicher Wärmeschutz 

3 
Die (unterschiedlichen) Einsatzmöglichkeiten von 
Dämmtechniken kennen und in der Ausführung 
berücksichtigen 

§ Innen- und Kerndämmung 
§ Außenwanddämmung: WDVS 
§ Dachdämmung: Aufsparren-, Zwischensparren- und 

Untersparrendämmung 
§ Perimeterdämmung 
§ Verschiedene Dämmmaterialien, Eigenschaften, Vor- und 

Nachteile 
§ Dämmung an kritischen Bauteilen 

  



 

  

 

 

      
 

 

10 

 

Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

3 

Die eigene Tätigkeit als 

Teilleistung im gesamten 
Bauprozess einordnen 

 

[Dauer: 5 UE] 

1 
Schnittstellen beim Bauen/Sanieren eines Gebäudes mit den 
beteiligten Gewerken beschreiben 

§ Schnittstellen zwischen den Bau- und Ausbauberufen 
sowie den Anlagen- und elektrotechnischen Berufen 
beschreiben 

§ Schnittstelle Gebäudehüllen/Anlagentechnik (Heizung, 
Warmwasser und Lüftung) 

§ Schnittstelle Bau/Ausbau und elektrische Einbauteile 
§ Schnittstelle Anlagentechnik und Elektrotechnik 

2 
Für die Ausführung der eigenen Tätigkeit die direkten 
Berührungspunkte zu anderen Gewerken aufzeigen 

§ Berücksichtigung bautechnischer Ausführungen in 
Abhängigkeit zu 
- anlagentechnischen 
- elektrotechnischen 

Erfordernissen 

3 
Die Arbeitsschritte vorgelagerter Gewerke beschreiben und 
notwendige Bedingungen für die Ausführung der eigenen 
Tätigkeit darstellen 

 

4 
Anforderungen an die eigenen Arbeiten für eine erfolgreiche 
Ausführung nachgelagerter Gewerke formulieren 

§ Elektrische Einbauteile: Rollläden, Außenwanddurchlässe 
§ Heizungs- und Warmwasserinstallationen 
§ Lüftungsanlagen 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

4 

Das Zusammenwirken zwischen 
Gebäudehülle und 
Gebäudetechnik kennen und 
die Bedeutung der 

fachgerechten Ausführung 
darstellen 

[Grobübersicht] 

 

[Dauer: 3 UE] 

1 
Luftdichtheit von Gebäuden verstehen sowie die 
Anforderungen für die eigenen Tätigkeiten ableiten 

§ Grundlagen 
§ Gesetzliche Vorgaben zur Luftdichtheit von Gebäuden 
§ Typische Undichtigkeiten (Entstehung, Vermeidung) 
§ Instrumente der Ermittlung und Überprüfung der 

Luftdichtheit (Blower-Door-Test) 
§ Schadensbilder 

2 
Die typischen Wärmebrücken an Gebäuden kennen und bei 
der Ausführung eigener Tätigkeiten berücksichtigen 

§ Typische Wärmebrücken an Gebäuden 
§ Schadensbilder 

3 
Die Notwendigkeit bei der Anpassung der Einstellung sowie 
der Dimensionierung der Heizungsanlage bei Veränderung der 
Gebäudehülle erkennen 

§ Nutzen und Notwendigkeit des hydraulischen Abgleichs 
§ Nutzen und Notwendigkeit bei der Anpassung oder 

Auswahl von Heizungsanlagen 
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Modul 02: Qualität im Hinblick auf Energieeffizienz sicherstellen 

 

Umfang des Moduls: 8 Unterrichtseinheiten (1 Tag) 

 

Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

1 

Das Qualitätsverständnis für die 
Ausführung von 
handwerklichen Tätigkeiten 
stärken 

 

[Dauer: 1 UE] 

1 Die Bedeutung von Qualität für den Betriebserfolg verstehen 
§ Wirtschaftliche Konsequenzen 
§ Kundenbindung 
§ Auftragslage 

2 Den Einfluss von Qualität auf die Nachhaltigkeit verstehen § Haltbarkeit von Materialien 
§ Ökologische Nachhaltigkeit von Materialien 

3 
Den Zusammenhang zwischen Qualität und 
Kundenzufriedenheit aufzeigen 

§ Umgang mit Kunden 
§ Teamarbeit 
§ Sauberkeit auf der Baustelle bzw. Abschluss der Arbeiten 

2 1 Ausgewählte Schäden erkennen § Anhand von ausgewählten Schäden Ausführungs- 
und/oder Materialfehler erkennen 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

Schäden erkennen und 
beurteilen 

 

[Dauer: 4 UE] 

[Die Auswahl erfolgt nach Gewerkezugehörigkeit der 
Teilnehmer] 

§ Unter Bezugnahme auf das Wissen aus Modul 01 die 
Entstehung von Schäden erläutern 

§ Typische Schadensbilder 

2 
Die Entstehung von ausgewählten Schäden erläutern und die 
Folgen für das energieeffiziente Gebäude aufzeigen  

3 

Die Qualität der ausgeführten 
Arbeiten am Bau 
dokumentieren 

 

[Dauer: 2 UE] 

1 Kriterien zur Beurteilung von Qualität festlegen § Checklisten 
§ Bautagebücher 

2 
Die Qualität ausgeführter Arbeiten am Bau für das eigene 
Gewerk beurteilen 

§ Kriterien zur Überprüfung von ausgeführten Arbeiten des 
eigenen Gewerks 

3 
Die Qualität ausgeführter Arbeiten am Bau anhand der 
verbauten Materialien dokumentieren 

§ Baubegleitende Dokumentation 

4 Die Bedeutung der 
Kommunikation im 

1 
Die Abstimmung zwischen den am Bau Beteiligten 
unterstützen 

§ Zusammenwirken der Baubeteiligten (Mechanismen der 
Kommunikation & Koordination) 

§ Zeitplanung  
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

Zusammenwirken der Gewerke 
erkennen 

 

[Dauer: 1 UE] 

2 
Zeitplanung im Hinblick auf die Ausführung der eigenen Arbeit 
beurteilen 
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Modul 03: Energieeffizientes Bauen und Sanieren 

 

Umfang des Moduls: 16 Unterrichtseinheiten (2 Tage) 

 

Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

1 

Die Anforderungen an 
energieeffizientes Bauen und 
Sanieren kennenlernen 

 

[Dauer: 8 UE] 

1 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit als gesellschaftliche Aufgabe 
und Herausforderung begreifen 

§ Begriffsbestimmung „Nachhaltigkeit“ 
§ Klimaschutz, Ressourcenschonung, Bezahlbarkeit von 

Energie, Unabhängigkeit von Rohstoffen zur 
Energieerzeugung 

§ Grundsätze ökologischen Bauens 
§ „Graue Energie“ 

2 
Den Aufbau und die Funktionsweise von energieeffizienten 
Gebäuden erarbeiten und gegenüber bisherigen baulichen 
Standards abgrenzen 

§ Anforderungen an energieeffiziente Gebäude 
§ Bauen im Passivhausstandard 
§ Winterlicher und sommerlicher Wärmeschutz 
§ Energiesparende Anlagentechnik 
§ Zusammenspiel von Wärmeschutz und Anlagentechnik in 

energieeffizienten Gebäuden 
§ Kennwerte der Energieeffizienz von Gebäuden 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

§ Auswirkungen verschiedener Dämmmaterialien, 
Schichtenabfolge und Dämmstärke auf Bauteile 

§ Heizsysteme 
§ Erneuerbare Energien 
§ Verteilung von Energie 
§ Sonderfall Altbau 

3 
Die Bedeutung von Feuchte- und Wärmeschutz und 
Dämmtechniken beim energieeffizienten Bauen und Sanieren 

verstehen 

§ Kennwerte Wärmeschutz, Dämmung 
§ Gesetzliche Vorgaben 
§ Herstellerangaben 

4 
Die Anforderungen an die Luftdichtheit in energieeffizienten 
Gebäuden verstehen und Konsequenzen (Auswirkungen) für 
die Ausführung ableiten 

§ Typische Undichtigkeiten (Entstehung, Vermeidung) 
§ Überprüfung der Luftdichtheit 

5 
Schwachstellen in der energieeffizienten Gebäudehülle 
kennen und bei der Ausführung berücksichtigen 

§ Feuchte- und Wärmeschutz 
§ Dämmung an kritischen Bauteilen und Anschlüssen 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

2 

Die Unterschiede verschiedener 
Effizienzstandards von 
Wohngebäuden 
gegenüberstellen und ihre 
Auswirkungen auf die Bauweise 
und Materialauswahl ableiten 

 

[Dauer: 8 UE] 

1 
Die bestehenden Effizienzstandards unterscheiden und unter 
Einbeziehung von energetischen Kennwerten voneinander 
abgrenzen  

§ EnEV 
§ KfW-Effizienzhäuser 
§ Passivhaus 
§ Niedrigstenergiehaus 
§ Ggf. weitere Werke 

(z. B. EU-Gebäuderichtlinie, regionale Vorschriften) 

3 
Die Auswirkungen von Effizienzstandards auf die Bauweise 
und die Materialauswahl beim Neubau darstellen 

§ HT und QP bei EnEV, bei KfW-Effizienzhäusern,  
Passiv- und Niedrigstenergiehaus 

§ U-Werte Wand, Fenster, Türen nach EnEV, 
Gesamtbetrachtung 

§ HT und QP in Abhängigkeit vom Baujahr 
§ Wann greift die EnEV (Austausch, Größe von Bauteilen) 
§ Sonderfälle und Ausnahmen 

4 
Die Auswirkungen von Effizienzstandards auf die Bauweise 
und die Materialauswahl beim Sanieren im Bestand erläutern 
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Modul 04: Energieeffiziente Fassade sicherstellen: Fenster/Türen, Außenwanddurchdringungen, bauliche Anschlüsse 

 

Umfang des Moduls: 16 Unterrichtseinheiten (2 Tage) 

 

Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

1 

Fenster/Türen und 

Außenwandluft-durchlässe 

einschließlich der 

zugehörigen 
Gebäudetechnik in 

Außenwände einbauen 

 

1 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für eine 
energieeffiziente Fassade beschreiben 

§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien (Auswahl, Zusammenspiel, Verwendung) 
§ Baukörperanschlüsse (Anschlüsse Fenster mit Fassade; 

Besonderheiten bei Außen- und Innendämmung) 

2 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 
auf mögliche Gebäudetechnik beschreiben 

Anforderungen an: 

§ Elektrische Steuerung von Rollläden 
§ Sicherheitstechnik 
§ Durchführungen von Leitungen 
§ Schall- und Brandschutz 
§ Abdichtung von Durchdringungen 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

[Dauer: 8 UE] 
3 

Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im 

Ausführungsprozess beschreiben, die eigene Tätigkeit 
einordnen sowie die direkten Berührungspunkte zu anderen 
Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

6 

Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 

frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den 
beteiligten Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 

2 

Bauliche Anschlüsse an die 

Fassade energieeffizient 

herstellen 

 

[Dauer: 8 UE] 

1 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für eine 
energieeffiziente Fassade beschreiben 

§ Anschlüsse von Sonderkonstruktionen, wie z.B. Balkone, 
Vordächer, Wintergarten, Solar- und Photovoltaikanlagen, 
Lüftungsanlagen 

§ Vorgefertigte Fassadenelemente 
§ Anschluss Fassade ans Dach 
§ Anschluss im Sockelbereich und an die Bodenplatte 
§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien 

2 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 

auf die Gebäudetechnik beschreiben 

§ Durchführungen von Leitungen 
§ Anforderungen des Schall- und Brandschutzes 

3 
Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im 
Ausführungsprozess beschreiben, die eigene Tätigkeit 
einordnen sowie die direkten Berührungspunkte zu anderen 
Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

6 
Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 
frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den 
beteiligten Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 
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Modul 05: Energieeffizienz von Dächern sicherstellen: Technische Anlagen, Dachflächenfenster und Dachausstiege 

 

Umfang des Moduls: 16 Unterrichtseinheiten (2 Tage) 

 

Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

1 

Photovoltaik- und 
Solarthermieanlagen auf 

und in energieeffiziente(n) 

Dächer(n) installieren 

 

[Dauer: 8 UE] 

1 

Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für ein 

energieeffizientes Dach beschreiben 

 

 

§ Besonderheiten von Flachdächern und geneigten Dächern 
§ Statik und Windlasten 
§ Besonderheiten der Innendämmung 
§ Verankerungstechniken 
§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien 

2 

Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 
auf die Gebäudetechnik beschreiben 

 

§ Durchführungen von Leitungen und Abdichtung von 
Durchdringungen 

§ Anforderungen des Schall- und Brandschutzes 
§ Abdichten von Durchdringungen 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

3 
Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im Ausführungs-

prozess beschreiben, die eigene Tätigkeit einordnen sowie die 
direkten Berührungspunkte zu anderen Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

6 
Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 
frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den beteiligten 

Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

2 

Technische Anlagen auf und 

in energieeffiziente(n) 
Dächer(n) installieren 

 

[Dauer: 4 UE] 

1 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für 
energieeffiziente Dächer beschreiben 

§ Antennenanlagen, Wärmepumpen, Klimaanlagen etc. 
§ Besonderheiten von Flachdächern und geneigten Dächern 
§ Verankerungstechniken 
§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien 

2 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 
auf die Gebäudetechnik beschreiben 

§ Durchführungen von Leitungen und Abdichtung von 
Durchdringungen 

§ Anforderungen des Schall- und Brandschutzes 

3 
Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im 
Ausführungsprozess beschreiben, die eigene Tätigkeit 
einordnen sowie die direkten Berührungspunkte zu anderen 
Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

6 
Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 
frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den beteiligten 
Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

3 

Fenster- und Dachausstiege 
einschließlich der 

zugehörigen 

Gebäudetechnik in 

energieeffiziente Dächer 
einbauen 

 

[Dauer: 4 UE] 

1 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für 
energieeffiziente Dächer beschreiben 

§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien 
§ Baukörperanschlüsse (Berührungspunkt Fenster mit Dach) 

2 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 
auf die mögliche Gebäudetechnik beschreiben 

§ Elektrische Steuerung von Rollläden 
§ Sicherheitstechnik 
§ Durchführungen von Leitungen und Abdichtung von 

Durchdringungen 
§ Anforderungen des Schall- und Brandschutzes 

3 
Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im 
Ausführungsprozess beschreiben, die eigene Tätigkeit 
einordnen sowie die direkten Berührungspunkte zu anderen 
Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

6 
Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 
frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den 
beteiligten Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 
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Modul 06: Energieeffizienz im Ausbau sicherstellen: Innendämmung, Geschossdecken, Dachausbau 

 

Umfang des Moduls: 16 Unterrichtseinheiten (2 Tage) 

 

Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

1 

Innendämmung als Alternative 
zur Außendämmung nutzen 

 

[Dauer: 8 UE] 

1 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für eine 
energieeffiziente Gebäudehülle beschreiben 

§ Anlässe: Denkmalgeschützte Gebäude, erhaltenswerte 
Fassaden, besondere Nutzungsbedingungen 

§ Wirksamkeit der Innendämmung in Abhängigkeit von 
Fassadenbeschaffenheit (Schlagregenschutz) 

§ Wirkung der Dämmung auf andere Bereiche des Gebäudes 
§ Anschluss der Innendämmung an Fenster/Decken/Böden 
§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien und Dämmsysteme 

2 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 
auf Gebäudetechnik beschreiben 

§ Einbauten und Durchdringungen in der Dämmebene 
§ Anforderungen des Schall- und Brandschutzes 
§ Möglichkeiten der Integration von Wandheizungen 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

3 
Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im 

Ausführungsprozess beschreiben, die eigene Tätigkeit 
einordnen sowie die direkten Berührungspunkte zu anderen 
Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

6 

Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 

frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den 
beteiligten Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 
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Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 

2 

Decken effizient dämmen 

 

[Dauer: 4 UE] 

1 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für eine 
energieeffiziente Gebäudehülle beschreiben 

§ Oberste Geschossdecke im Alt- und Neubau 
§ Rechtliche Anforderungen an die oberste Geschossdecke 

nach EnEV 
§ Kellergeschossdecke im Alt- und Neubau 
§ Bodenplatte im Alt- und Neubau 
§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien und Dämmsysteme 
§  

2 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 
auf Gebäudetechnik beschreiben 

§ Durchdringungen in der Dämmebene 
§ Anforderungen des Schall- und Brandschutzes 
§ Möglichkeiten der Integration von Fußbodenheizungen 

und Anforderungen an die Materialien 

3 
Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 



 

  

 

 

      
 

 

32 

 

Handlungssituation   Kompetenzen Inhalte 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im 
Ausführungsprozess beschreiben, die eigene Tätigkeit 
einordnen sowie die direkten Berührungspunkte zu anderen 
Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

6 
Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 
frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den 
beteiligten Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

3 

Dachgeschoss 

energieeffizient ausbauen 

 

[Dauer: 4 UE] 

1 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung für eine 
energieeffiziente Gebäudehülle beschreiben 

§ Wirksamkeit der Dämmung in Abhängigkeit von der 
Dachkonstruktion 

§ Luftdichtheit und Feuchtigkeitsschutz 
§ Wärmebrücken 
§ Dämmmaterialien und Dämmsysteme 

2 
Anforderungen an die fachgerechte Ausführung im Hinblick 
auf Gebäudetechnik beschreiben 

§ Durchdringungen in der Dämmebene 
§ Anforderungen des Schall- und Brandschutzes 
§ Möglichkeiten der Integration von Flächenheizungen 

3 
Die Zuständigkeiten auf der Baustelle klären und 
kommunizieren 

§ Kommunikation zwischen den Gewerken 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 

4 

Arbeitsschritte der beteiligten Gewerke im 
Ausführungsprozess beschreiben, die eigene Tätigkeit 
einordnen sowie die direkten Berührungspunkte zu anderen 

Gewerken benennen 

§ Beteiligte Handwerke 
§ Ineinandergreifen der Prozesse 
§ Anforderungen an den Transport und die Logistik 
§ Montage- und Verankerungstechniken 

5 
Leistungen vorangegangener Gewerke als Bedingung für die 
Ausführung der eigenen Tätigkeit beurteilen und 
Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten 

§ Qualitätskriterien und -sicherung 
§ Umgang mit Fehlern und Konflikten im 

Abstimmungsprozess 
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Handlungssituation  Kompetenzen Inhalte 

6 
Zeitliche Verzögerungen im Arbeitsablauf erkennen und 
frühzeitig eine Anpassung der Abstimmung mit den 
beteiligten Gewerken veranlassen 

§ Bauzeitenplan 
§ Terminplan 
§ Umfang mit Konflikten im Abstimmungsprozess 

7 
Die Ausführung der eigenen Tätigkeit – unter 
Berücksichtigung der verwendeten Materialien –
dokumentieren 

§ Dokumentationsanforderungen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der EnEV 
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Modul 07: Prüfungsmodul mit Praxisbezug 

 

Umfang des Moduls: mind. 32 Unterrichtseinheiten (4 Tage) 

 

Um im Anschluss an den Besuch der Weiterbildung ein Zertifikat erwerben zu können, wird das erfolgreiche Ablegen einer Prüfung notwendig. Zu 
diesem Zweck wurde das siebte Modul konzipiert, das – in Abhängigkeit von der Teilnehmerzahl an diesem Modul – einen Stundenumfang von 

mindestens 32 Stunden aufweist. 

 

Das Prüfungsmodul umfasst sowohl die eigenverantwortliche Erfüllung von Beobachtungs- und Dokumentationstätigkeiten im betrieblichen Alltag als 

auch die Präsentation und Reflexion dieser Tätigkeiten innerhalb der Teilnehmergruppe. Somit können die folgenden drei Phasen definiert werden. 
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BEOBACHTEN & ERKENNEN Unter Einbeziehung der neu erworbenen Kompetenzen beobachten und reflektieren die 

TeilnehmerInnen ihren eigenen Arbeitsalltag. Sie erkennen Situationen, in denen sie ihr Wissen 
einbringen bzw. umsetzen können. 

DOKUMENTIEREN Die TeilnehmerInnen dokumentieren ihre Beobachtungen schriftlich und bereiten eine kurze 

Präsentation vor, um den anderen TeilnehmerInnen ihre Ergebnisse zu präsentieren. 

PRÄSENTIEREN & REFLEKTIEREN Innerhalb eines Abschlussseminars präsentiert jeder Teilnehmer seine Beobachtungen aus dem 

Arbeitsalltag (siehe oben) und diskutiert diese anschließend mit den anderen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sowie dem/den Dozenten des Kurses. 
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1 Die Teilnahme an der Weiterbildung wird selbstverständlich auch ohne das Ablegen einer Prüfung bescheinigt. 



 

  

Konzept für eine gewerkeübergreifenden Weiterbildung 
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Konzept für eine gewerkeübergreifenden Weiterbildung 

 

 

      
 

 

 

 


